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Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG
vom 11. April 2013

für Herr

Daten der Versicherung

Versicherungsbeginn 
Beginn der Rentenzahlung 
Aufschub-/Beitragszahlungsdauer 
Auszahlungsoption

01.06 2013 
01.06.2044 

31 Jahre 
Rente oder Kapital

Es wurde kein Zuwachs von Beitrag und Leistung vereinbart, daher ist kein Inflationsausgleich berücksichtigt.

Den vereinbarten Rentenbeginn können Sie bis auf den 01.06.2037 vorziehen und längstens bis zum 
01.06.2062 aufschieben. Nähere Einzelheiten zu den Voraussetzungen und den Auswirkungen können Sie Ih­
ren Versicherungsbedingungen entnehmen.

Leistungen zur Altersvorsorge

Versichert ist H 
list; Journalistin)

'geb. am 05.11.1977, Tätigkeitsgruppe: Journalisten und Redakteure (Journa-

Zukunftsrente Klassik mit Auszahlungsoption Kapital 
bei Erleben des 01.06.2044

Leistungen (nach Berücksichtigung der Kosten)

lebenslange oder einmaliges 
monatliche Rente Kapital

garantierte Leistung, Garantierente Garantiekapital
ohne Uberschussbeteiligung 153,80 EUR 43.529,00 EUR

gesamte Leistung, Gesamtrente Gesamtkapital
inkl. Uberschussbeteiligung 314,65 EUR*

(im 1. Jahr des Rentenbezugs)
67.233,48 EUR*

In dem ausgewiesenen einmaligen Gesamtkapital sind ein SchlussÜberschussanteil in Höhe von 
2.341,16 EUR* sowie eine Beteiligung an den Bewertungsreserven in Höhe von 4.492,32 EUR* enthalten. 
Der Schlussüberschuss und die Bewertungsreserve sind bei der Ermittlung der Gesamtrente ebenfalls be­
rücksichtigt.

Ausgehend von der aktuellen Überschussbeteiligung beträgt die W ertentwicklung Ihrer Altersvorsorge 
4,48 % vor Kosten. Die Auswirkungen der Kosten auf die Wertentwicklung Ihrer Altersvorsorge stellen w ir 
Ihnen mit Hilfe der Gesamtkostenquote dar. Bis zum vereinbarten Rentenbeginn beträgt die Gesamtkosten- 
quote für die beispielhaft angegebenen Gesamtleistungen 0,92 %. Sie gibt an, um wie viel sich die jährliche 
W ertentw icklung nach Berücksichtigung von Abschluss- und Vertriebskosten sowie von laufenden Kosten in 
der Aufschubdauer reduziert. Bei der Berechnung der Gesamtkostenquote wird nur der Beitrag zur A lters­
vorsorge berücksichtigt.

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.
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Presse-V ersorgung

■ Beitragsrückzahlung-Plus bei Tod vor Rentenbeginn:
einmaliges Garantiekapital in Höhe des Deckungskapitals der Altersvorsorge ohne Berücksichtigung der 
Überschussbeteiligung, m indestens aber die Summe der gezahlten Beiträge für die Altersvorsorge.
Dazu kommen noch die Leistungen aus der Überschussbeteiligung.

■ Todesfallleistung ab Rentenbeginn:
einmaliges Garantiekapital in Höhe der 10-fachen jährlichen, ab Rentenbeginn garantierten Rente, abzüglich 
bereits gezahlter, ab Rentenbeginn garantierter Renten

Beitrag

zu zahlender Beitrag monatlich 100,00 EUR

D ie s e r  V o rs c h la g  g ib t Ih n e n  e in e n  Ü b e rb lic k  ü b e r d ie  v e rs ic h e rte n  L e is tu n g e n  u n d  d en  zu  z a h le n d e n  B e itra g .
W e ite re  g e s e tz lic h  v o rg e s c h rie b e n e  In fo rm a tio n e n  e n tn e h m e n  S ie  b itte  d em  P ro d u k tin fo rm a tio n s b la tt  s o w ie  den  V e rs i­
c h e ru n g s in fo rm a tio n e n .

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.
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Erläuterungen zur Überschussbeteiligung

Zusätzlich zu den garantierten Leistungen beteiligen wir Sie an den Überschüssen und den Bewertungsreser­
ven (Überschussbeteiligung).

Beteiligung an den Überschüssen
Überschüsse stammen im W esentlichen aus Erträgen der Kapitalanlagen. Weitere Überschüsse entstehen 
dann, wenn sich Sterblichkeit und Kosten günstiger entwickeln als bei der Beitragskalkulation angenommen.
Die Überschüsse werden jährlich im Rahmen unseres Jahresabschlusses festgestellt.
Mit der laufenden Überschussbeteiligung werden den Verträgen regelmäßig Überschüsse zugeteilt, welche die 
garantierten Versicherungsleistungen erhöhen. Die zugeteilten Überschüsse sind ab diesem Zeitpunkt garan­
tiert. Ein von der jeweiligen Ertragslage abhängiger SchlussÜberschussanteil wird jeweils für das laufende Jahr 
festgesetzt und gilt nur für Verträge, die in dem Jahr zur Auszahlung kommen.
Die aus den laufenden Überschüssen im Rentenbezug finanzierten Leistungen sind nicht garantiert. Die bereits 
erreichte Leistung aus der Überschussrente und die jährlichen Erhöhungen können sich verändern. Daher sind 
sowohl eine Erhöhung als auch eine Verminderung der Überschussrente möglich.

Beteiligung an den Bewertungsreserven
Bewertungsreserven entstehen, wenn der Marktwert der Kapitalanlagen über dem Wert liegt, mit dem die Kapi­
talanlagen in der Bilanz ausgewiesen sind Ihre Versicherung wird bei Vertragsbeendigung nach einem verursa­
chungsorientierten Verfahren an den Bewertungsreserven beteiligt. Diese werden monatlich neu erm ittelt und 
den anspruchsberechtigten Verträgen zugeordnet.

Hinweise zu Chancen und Risiken
Die Höhe der Überschüsse hängt vor allem von der Zinsentwicklung am Kapitalmarkt, dem Risikoverlauf und 
den Kosten ab. Bei den Überschüssen können w ir kurzfristige Schwankungen in aller Regel ausgleichen. Län­
ger anhaltende Änderungen können dagegen zu einer Anpassung der Überschussanteilsätze sowohl nach 
oben als auch nach unten führen. Insbesondere in einem stark schwankenden Kapitalmarktumfeld sind deutli­
chere Veränderungen der SchlussÜberschussanteile zu erwarten.
Die Höhe der Bewertungsreserven ist vom Kapitalmarkt abhängig. Sie schwanken deutlich stärker als die zu­
grunde liegende Kapitalanlage. Durch die monatliche Zuordnung können kurzfristige Schwankungen nicht sys­
tematisch ausgeglichen werden.

Hinweise zu den Gesamtleistungen (im Vorschlag mit * versehen)
Bei der Berechnung der Gesamtleistungen haben w ir unveränderte Überschussanteilsätze (Basis ist die Festle­
gung für 2013) angenommen.

Bei der Beteiligung an den Bewertungsreserven haben w ir den aktuell hierfür deklarierten Sockel zu Grunde ge­
legt. Darüber hinaus haben w ir in unserer Berechnung mit einer modellhaften zusätzlichen Beteiligung an den 
Bewertungsreserven gerechnet. Die Bewertungsreserven fließen Ihrer Versicherung im Leistungsfall zu, wobei 
ihre dann gültige Höhe maßgeblich ist. Über die künftige Höhe der Bewertungsreserven können w ir keine Anga­
be machen.
Die tatsächlichen Gesamtleistungen werden voraussichtlich höher oder niedriger sein als in diesem Vorschlag 
angegeben.

Die Gesamtleistungen sind trotz der in Euro exakten Darstellung nur als unverbindliches Beispiel anzusehen. 
Aus den dargestellten Werten können keine vertraglichen Ansprüche gegen uns abgeleitet werden.

Die Regelungen zur Überschussbeteiligung finden Sie in Teil A Ihrer Versicherungsbedingungen im Baustein 
A ltersvorsorge unter "Regelungen für die Überschussbeteiligung" unter "Ergänzende Regelungen für die Über- 
schussbeteiligung” .

Beachten Sie bitte, dass die Höhe der Überschussbeteiligung nicht garantiert werden kann.

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.
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Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

für

Flexibler Leistungszeitpunkt

Sie können als Versicherungsnehmer den Leistungszeitpunkt bis auf den 01.06.2037 vorziehen. Ein Aufschub 
des vereinbarten Rentenbeginns ist längstens bis zum 01.06.2062 möglich. Beispielhaft stellen w ir Ihnen dar, 
wie sich Ihre Leistung zur Altersvorsorge entwickelt, wenn Sie den Leistungszeitpunkt vorziehen bzw. den ver­
einbarten Rentenbeginn auf den 01.06.2049 aufschieben würden.

Leistungszeitpunkt 01.06.2037 01.06.2044 01.06.2049

Ihr A lter
I

59 Jahre 
I

I
66 Jahre 

I

I
71 Jahre 

I

Lebenslange m onatliche  
G esam trente in EUR *

I

179,16

I

314,65

I

468,83

oder anstelle der Rente I I I
Einm aliges G esam t­
kapital in EUR * 43.496,80 67.233,48 89.041,47

In diesem Beispiel gehen w ir davon aus, dass Sie den Gesamtbeitrag bis zum von Ihnen gewünschten Leis­
tungszeitpunkt weiter bezahlen. Dies ist jedoch nicht zwingend erforderlich.

Ihre Versicherung können Sie nur dann vorzeitig abrufen, wenn die gesamte Altersrente jährlich mindestens
200,00 EUR beträgt.

Nach einer Verlängerung der Aufschubdauer gilt für weitere versicherte Leistungen und die Über­
schussbeteiligung:
■ Stirbt die versicherte Person vor Rentenbeginn, zahlen w ir das vorhandene Kapital, welches bei Abruf der 

Kapitalzahlung zum Todesfallzeitpunkt fällig geworden wäre.
■ In der zusätzlichen Aufschubdauer vom 01.06.2044 bis zum aufgeschobenen Rentenbeginn (spätestens 

01.06.2062) kann Ihre Versicherung eigene Überschussanteilsätze erhalten, die sich am aktuellen Z insni­
veau des Kapitalmarktes in diesem Zeitraum orientieren. Wenn für Ihre Versicherung eigene Überschussan­
teilsätze gelten, werden w ir Ihnen diese vor Beginn der zusätzlichen Aufschubdauer mitteilen. Bei der Be­
rechnung der oben dargestellten Werte zum 01.06.2049 haben w ir die derzeit gültige Überschussbeteiligung 
zugrunde gelegt

Steuerliche Vorteile bei der Auszahlung eines Kapitals können nur dann genutzt werden, wenn seit Versiche­
rungsbeginn wenigstens 12 Jahre vergangen sind und Sie das 62. Lebensjahr vollendet haben.

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.



Presse-V ersorgung

Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
A llianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

für H e r r n  _______________  ___

Modellrechnung mit abweichenden Zinssätzen

Um Ihnen eine Orientierung zu geben, stellen w ir Ihnen in nachfolgender Modellrechnung beispielhaft mögli­
che Gesamtleistungen zum Rentenbeginn dar. Dabei haben w ir für die mittlere Spalte angenommen, dass die 
für das Jahr 2013 festgelegten Überschussanteilsätze bis zum Rentenbeginn unverändert bleiben.

Zur Verdeutlichung der Auswirkungen des besonderen Einflusses der Kapitalanlagenverzinsung nennen wir Ih­
nen außerdem beispielhaft die Gesamtleistungen zum Rentenbeginn, wenn die in die Festlegung der Über­
schussanteilsätze einfließende Verzinsung für die gesamte Vertragsdauer um einen Prozentpunkt niedriger 
oder höher ausfällt.

Die angegebenen Beträge stellen keine Unter- bzw. Obergrenze dar; die tatsächlich auszuzahlenden Leistun­
gen können bei größeren Zinsänderungen unter bzw. über diesen Beträgen liegen.

Bei Erleben des 01.06.2044 Mögliche Gesamtleistung wer

... einen Prozentpunkt unter 
den derzeit gültigen liegen

n von Überschussanteilsätzi

... den derzeit gültigen 
entsprechen

sn ausgegangen wird die ...

... einen Prozentpunkt über 
den derzeit gültigen liegen

monatliche Gesamtrente* 234,47 EUR 314,65 EUR 421.43 EUR

einmaliges Gesamtkapital* 56.555,61 EUR 67.233,48 EUR 80 465,66 EUR

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.



Presse-V ersorgung

Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
A llianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

Modellrechnung der Verlaufswerte bis zum Rentenbeginn

In der nachfolgenden Modellrechnung sind die ausgewiesenen Werte jeweils auf den 01.06. des angegebenen 
Jahres berechnet.

J ah r Le is tun g  bei Tod* 

[EU R]

2013 100,38
2014 1.323,39
2015 2.570,10
2016 3.841,63
2017 5.139,17
2018 6.464,03
2019 7.825,94
2020 9.226,61
2021 10.667,77
2022 12.151,28
2023 13.679,70
2024 15.254,33
2025 16.877,88
2026 18.553,25
2027 20.281,90
2028 22.066,87
2029 23.910,56
2030 25.828,50
2031 28.083,61
2032 30.430,47
2033 32.872,25
2034 35.413,05
2035 38.057,16
2036 40.808,11
2037 43.744,53
2038 46.726,07
2039 49.827,00
2040 53.084,05
2041 56.485,45
2042 60.028,61
2043 63.719,97

* Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.



Persönlicher Vorschlag z u einer Presse PrivatRente K lassik

Presse-V ersorgung

Modellrechnung der Gesamtleistungen bei Rückkauf bis zum Rentenbeginn

In der nachfolgenden Modellrechnung sind die ausgewiesenen Werte jeweils auf den 31.05. des angegebenen 
Jahres berechnet.

J a h r R ückk a u fs w e rt*  e in s c h lie ß lich  der  
B ete iligu ng  am  Ü berschuss

[EU R]

2014 775,16
2015 1.637,37
2016 2.537,91
2017 3.478,17
2018 4.459.57
2019 5.787,08
2020 7.172,48
2021 8.617,82
2022 10.125,24
2023 11.696,92
2024 13.359,88
2025 15.096,12
2026 16.908,79
2027 18.801,20
2028 20.775,22
2029 22.834,31
2030 24.981,31
2031 27.219,92
2032 29.553,18
2033 32.027,87
2034 34.516,30
2035 37.105,56
2036 39.800,03
2037 43.496,80
2038 46.468,13
2039 49.558,90
2040 52.801,99
2041 56.190,71
2042 59.722.22
2043 63.400,91

Bei Kündigung Ihrer Versicherung wird -  soweit vorhanden -  der Rückkaufswert ausgezahlt. D ieser errechnet 
sich aus dem nach anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik mit den Rechnungsgrundlagen der Prä­
mienkalkulation zum Kündigungstermin berechneten Deckungskapital Ihrer Versicherung. Bei der Berechnung 
haben w ir einen Abzug (§ 169 VVG) berücksichtigt.

Eine vorzeitige Kündigung ist mit Nachteilen verbunden. Bitte beachten Sie, dass der ausgewiesene Rück­
kaufswert nicht der Summe der gezahlten Beiträge entspricht. Der Rückkaufswert erreicht während der Auf­
schubdauer nicht unbedingt die Summe der eingezahlten Beiträge, da Abschluss- und Vertriebskosten sowie 
Verwaltungskosten und ggf. eine Risikodeckung finanziert werden müssen.

* Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werder).
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Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG
vom 11. April 2013

für Herri*AHRSB9K18lfe’ _________________________________

Modellrechnung der Verlaufswerte ab dem Rentenbeginn

In der nachfolgenden Modellrechnung sind die ausgewiesenen Werte jeweils auf den 01.06. berechnet.

J a h r G esam te
e in m a lig e

T o d e sfa llle is tu n g *

[EUR]

M o n atlich e
G esam tren te *

[EU R]

2044 27.284,32 314,65
2045 24.532,96 317,80
2046 21.781,60 320,98
2047 19.030,24 324,19
2048 16.278,88 327.43
2049 13.527,52 330,70
2050 10.776,16 334,01
2051 8.024,80 337,35
2052 5.273,44 340,72
2053 2.522,08 344.13
2054 0,00 347,57
2055 0,00 351,05
2056 0,00 354,56
2057 0,00 358,11
2058 0,00 361,69
2059 0,00 365.31
2060 0,00 368,96
2061 0,00 372,65
2062 0,00 376,38
2063 0,00 380,14
2064 0,00 383,94
2065 0,00 387,78
2066 0,00 391,66
2067 0,00 395,58
2068 0.00 399,54
2069 0,00 403,54
2070 0,00 407,58
2071 0,00 411.66

Bei der Berechnung der oben dargestellten Werte haben w ir die derzeit gültige Überschussbeteiligung zugrun­
de gelegt.
Voraussetzung für die Zahlung der angegebenen Leistungen ist, dass Herr Frank Leffers den 01.06. des ange­
gebenen Jahres erlebt.

Die gesamte einmalige Todesfallleistung wird berechnet als das 10-fache der jährlichen, ab Rentenbeginn ga­
rantierten Rente abzüglich bereits gezahlter, ab Rentenbeginn garantierter Renten.

Die ab Rentenbeginn garantierte Rente setzt sich zusammen aus der Garantierente und der Überschussbeteili­
gung bis zum Rentenbeginn. Sie beträgt 229,28 EUR* unter der Voraussetzung, dass bis zum Rentenbeginn 
die derzeit gültige Überschussbeteiligung beibehalten wird. Bei der Berechnung wird die Überschussbeteiligung 
im Rentenbezug nicht berücksichtigt.

Einschließlich der Überschussbeteiligung ab Rentenbeginn beträgt die monatliche Gesamtrente im ersten Jahr 
nach Rentenbeginn 314,65 EUR*.

* Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.



Presse-V ersorgung

Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG
vom 11. April 2013

für Herp

Inform ationen zum Produkt

■ PrivatRente Klassik mit lebenslanger Rentenzahlung
Die Gesamtrente zahlen w ir ab dem Rentenbeginn, solange die versicherte Person lebt.

■ Beitragsrückzahlung-Plus vor Rentenbeginn
Bei Tod der versicherten Person vor Rentenbeginn zahlen wir das Deckungskapital der A ltersvorsorge ohne 
Berücksichtigung der Überschussbeteiligung, mindestens aber die Summe der gezahlten Beiträge für die A l­
tersvorsorge zurück. Dazu kommen noch die Leistungen aus der Überschussbeteiligung.

■ Todesfallleistung ab Rentenbeginn
Stirbt die versicherte Person während der Rentenzahlung, wird eine einmalige Todesfallleistung gezahlt. 
Diese berechnet sich als ein Vielfaches der jährlichen, ab Rentenbeginn garantierten Rente abzüglich be­
reits gezahlter, ab Rentenbeginn garantierter Renten.

■ Zusätzlicher Todesfallschutz bei Geburt oder Adoption
Bei Tod der versicherten Person vor Rentenbeginn zahlen w ir zusätzlich ein Kapital von 25.000 EUR, wenn 
der Tod innerhalb von 3 Monaten nach Geburt oder Adoption eines Kindes eintritt. Diesen Todesfallschutz 
können Sie um weitere 3 Monate auf insgesamt 6 Monate verlängern, indem Sie uns die Geburt oder Adop­
tion innerhalb von 3 Monaten schriftlich anzeigen.

■ Steuerliche Aspekte
Ob und inwieweit die beispielhaft dargestellten Leistungen zu versteuern sind, haben w ir nicht berücksich­
tigt. Informationen zur steuerlichen Behandlung der Versicherung finden Sie in den Versicherungsinform atio­
nen.

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden,.
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Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
A llianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

für Herriyä MtUBKggtffre—-______________________________________  _ ______

Flexible Gestaltungsmöglichkeiten

Sie können Ihren Versicherungsschutz bei bestimmten Ereignissen flexibel an die neuen Lebensverhältnisse 
anpassen und damit auf Ihre persönliche Situation reagieren. Einige dieser Gestaltungsmöglichkeiten möchten 
w ir Ihnen nachfolgend näher erläutern.

■ Entnahmen
Sie haben die Möglichkeit, Geld aus Ihrer Versicherung zu entnehmen. Eine Entnahme muss mindestens
1.000 EUR betragen. Zusätzlich muss nach Entnahme der Rückkaufswert mindestens 1.000 EUR betragen. 
Die Beitragszahlungsweise und die Höhe der Beiträge ändern sich dadurch nicht. Durch eine Entnahme 
werden sich die garantierten Leistungen und die Gesamtleistungen reduzieren. Hierdurch kann Ihr 
urspünglich anvisiertes Versorgungsziel unter Umständen nicht mehr erreicht werden. Die bereits 
erhobenen Abschluss- und Vertriebskosten bleiben in ihrer Höhe von der Entnahme unberührt. Für jede Ent­
nahme werden einmalige Gebühren in Höhe von 15 EUR fällig.

■ Zuzahlungen
Während der Aufschubdauer haben Sie jederzeit die Möglichkeit, Ihre Altersvorsorge durch Zuzahlungen 
ohne Risikoprüfung zu erhöhen.
Die Höhe einer Zuzahlung muss mindestens 1.000 EUR betragen und darf 20.000 EUR jährlich nicht über­
steigen. Die Garantieleistungen werden entsprechend angepasst.
Die steuerlichen Vorteile des sog. Halbeinkünfteverfahrens können nur genutzt werden, wenn die Aufschub­
dauer m indestens 12 Jahre ("steuerliche Mindestlaufzeit") beträgt und Sie zum Ende der Aufschubdauer 
m indestens 62 Jahre alt sind.
Bitte beachten Sie: Sofern die Summe der Zuzahlungen die dreifache Beitragssumme überschreitet, beginnt 
die steuerliche Mindestlaufzeit am Termin der entsprechenden Zuzahlung neu zu laufen.

■ Einschluss einer Hinterbliebenenvorsorge
Sofern die versicherte Person das rechnungsmäßige Alter von 40 Jahren noch nicht überschritten hat, kann 
bei Geburt bzw. Adoption eines Kindes, Aufnahme einer selbstständigen beruflichen Tätigkeit, Beendigung 
der Berufsausbildung sowie bei Erwerb einer selbstgenutzten Immobilie (Wert mindestens 100.000 EUR) 
durch die versicherte Person ohne erneute Risikoprüfung nachträglich eine Hinterbliebenenvorsorge ein­
geschlossen werden, sofern keine Berufsunfähigkeit vorliegt.

■ Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit
Besteht Ihre Versicherung bereits 3 Jahre und werden Sie dann arbeitslos oder befinden Sie sich in Kurzar­
beit, können Sie die Beiträge bei vollem Versicherungsschutz stunden lassen. Die Beiträge stunden w ir z ins­
los, solange Sie arbeitslos sind, längstens jedoch für ein Jahr. Befinden Sie sich in Kurzarbeit, stunden w ir 
die Beiträge solange Sie sich in Kurzarbeit befinden, jedoch längstens für zwei Jahre. Der entstehende Bei­
tragsrückstand ist nach Beendigung der Stundung nachzuzahlen. Für die nachzuentrichtenden Beiträge 
kann ggf. auch die erreichte Überschussbeteiligung herangezogen werden.

■ Elternzeit
Während der Elternzeit können Sie für eine Dauer von 3 Jahren eine Teilbeitragszahlung vereinbaren. Die­
se Option können Sie zweimal in Anspruch nehmen. Es müssen bereits ein Jahr lang Beiträge bezahlt w or­
den sein.

Einzelheiten hierzu teilen w ir Ihnen auf Wunsch gerne mit und können darüber hinaus in den Versicherungsbe­
dingungen nachgelesen werden.

* Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei­
ligung) kann nicht garantiert werden.



Presse-V ersorgung

Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

Abrufleistungen

Sie können den Leistungszeitpunkt vorziehen. Sollten Sie von diesem Recht Gebrauch machen, würden sich
folgende Gesamtleistungen ergeben:

Beginn der Ihr A lter Lebenslange m onatliche
Rentenzahlung Gesam trente*

01.06.2037 59 Jahre 179,16 EUR
01.06.2038 60 Jahre 194,49 EUR
01 06.2039 61 Jahre 210,92 EUR
01.06.2040 62 Jahre 228,66 EUR
01.06.2041 63 Jahre 247,78 EUR
01.06.2042 64 Jahre 268,39 EUR
01.06.2043 65 Jahre 290,63 EUR

oder anstelle der Rentenzahlung:
W ahl der Ihr A lter Einm aliges Gesam tkapital*

K apitalzahlung zum
01.06.2037 59 Jahre 43.496,80 EUR
01 06.2038 60 Jahre 46.468,13 EUR
01.06 2039 61 Jahre 49.558.90 EUR
01.06.2040 62 Jahre 52.801,99 EUR
01.06.2041 63 Jahre 56.190,71 EUR
01.06.2042 64 Jahre 59.722,22 EUR
01.06.2043 65 Jahre 63.400,91 EUR

Den vorgesehenen Beitragsverlauf haben w ir bei der Berechnung berücksichtigt.

Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbetei-
Ijpunp) kann nicht garantiert werden.



I Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik
über das Versorgungswerk der Presse GmbH bei den Vertragsgesellschaften: 
Allianz Lebensversicherungs-AG (federführend)
AXA Lebensversicherung AG; HDI Lebensversicherung AG 
vom 11. April 2013

für Her

Presse-V ersorgung

Grafische Darstellung des Verlaufs der Leistung bei Tod bis zum Rentenbeginn (01.06.2044):

Leistung bei Tod bis zum Rentenbeginn

Leistung aus Beitragsrückzahlung ||: Leistung aus der Überschussbeteiligung*

Die ausgewiesenen Leistungen sind jeweils auf den 01.06. des Jahres berechnet.

W e ite re  E in z e lh e ite n  e n tn e h m e n  S ie  b itte  Ih re m  V o rs c h la g  vo m  11. A p ril 2013 . D ie  L e is tu n g e n  aus  Ü b e rs c h u s s b e te ili­
g u n g  k ö n n e n  n ic h t g a ra n tie r t  w e rd e n . B itte  b e a c h te n  S ie  d a zu  T e il A Ih re r  V e rs ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  im  B a u s te in  A l­
te rs v o rs o rg e  u n te r  "L e is tu n g  aus  d e r Ü b e rs c h u s s b e te ilig u n g "  u n te r "E rg ä n z e n d e  R e g e lu n g e n  fü r  d ie  Ü b e rs c h u s s b e te i­
lig u n g " .



Persönlicher V orschlag zu einer Presse PrivatRente Klassik

Presse-V ersorgung

Grafische Darstellung des Verlaufs der Rente ab Beginn der Rentenzahlung (01.06.2044):

Erlebt die versicherte Person den Rentenbeginn, wird die monatliche Gesamtrente lebenslang ausgezahlt. An­
stelle der Rentenzahlung kann eine einmalige Kapitalzahlung gewählt werden.

Rente zum Rentenbeginn

P |  Garantierende Rente aus Überschussbeteiligung bis zum Rentenbeginn*

H l  Rente aus der Beteiligung am Überschuss ab Rentenbeginn*

450

J.ihi

Zum 01.06.2044 setzt sich die Rente wie folgt zusammen: 

Garantierente
Rente aus der Beteiligung am Überschuss bis zum Rentenbeqinn*

153,80 EUR 
75,48 EUR

Ab Rentenbeginn garantierte Rente* 229,28 EUR

Ab Rentenbeginn garantierte Rente*
Rente aus der Beteiligung am Überschuss ab Rentenbeginn*

229,28 EUR 
85,37 EUR

Die monatliche Gesamtrente* beträgt im ersten Jahr nach Rentenbeginn 314,65 EUR

Die ausgewiesenen Leistungen sind jeweils auf den 01.06. des Jahres berechnet.

* W e ite re  E in z e lh e ite n  e n tn e h m e n  S ie  b itte  Ih re m  V o rs c h la g  vo m  11. A p ril 201 3 . D ie  L e is tu n g e n  a u s  Ü b e rs c h u s s b e te ili­
g u n g  k ö n n e n  n ic h t g a ra n tie r t  w e rd e n . B itte  b e a c h te n  S ie  d a zu  T e il A  Ih re r  V e rs ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  im  B a u s te in  A l­
te rs v o rs o rg e  u n te r  "L e is tu n g  aus  d e r Ü b e rs c h u s s b e te ilig u n g "  u n te r " E rg ä n z e n d e  R e g e lu n g e n  fü r  d ie  Ü b e rs c h u s s b e te i-  

_ lia g n a " . „ . . » « « n i  m r a e n .



Persönlicher Vorschlag zu einer Presse PrivatRente K lassik

Presse-V ersorgung

Grafische Darstellung der einmaligen Kapitalzahlung zum Rentenbeginn (01.06.2044):

Erlebt die versicherte Person den Rentenbeginn, kann anstelle der lebenslangen Rentenzahlung eine einmalige 
Kapitalzahlung gewählt werden.

Einmalige Kapitalzahlung

-arantiekapital

Die einmalige Kapitalzahlung setzt sich zusammen aus:
Garantiekapital 43.529,00 EUR
Leistung aus Überschussbeteiligunq*_______________________________________________________ 23.704,48 EUR
Sie* beträgt: 67.233,48 EUR

W e ite re  E in ze lh e ite n  e n tn e h m e n  S ie  b itte  Ih rem  V o rs c h la g  v o m  11. A p ril 2013 . D ie  L e is tu n g e n  au s  Ü b e rs c h u s s b e te ili­
g u n g  k ö n n e n  n ich t g a ra n tie r t w e rd e n . B itte  b e a c h te n  S ie  d azu  Te il A Ih re r V e rs ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  im  B a u s te in  A l­
te rs v o rs o rg e  u n te r  "L e is tu n g  au s  d er Ü b e rs c h u s s b e te ilig u n g "  u n te r " E rg ä n ze n d e  R e g e lu n g en  fü r  d ie Ü b e rs c h u s s b e te i-  
liaunaq ;:,M/ iu i, 1 1 1  y d id iu ie r i w e ro e n .


